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Rathsprotokoll 
 
zur Sitzung am 2. Jänner 1838 in Öconomicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Bürgermeister Reißer 
Magistratsrath Haydinger 

〃 〃 Maurer 
Öconomie-Rath Reschauer 

〃 〃 Woisetschläger 

〃 〃 Grasel 
Sekretär Bleyer 
 
Referat des Justizrathes Haydinger. 
 
1. Danksagungsschreiben des regulirten Chorherren zu Skt. Florian u. k.k. Profeßors Franz Xaver Pritz 
zu Linz für das ihm verliehene Ehrenbürgerrecht. 
Zur Wissenschaft in actis aufzubewahren. 
 
Referat des Justizrathes Maurer. 
 
7525 de 1837.  Michl Birnbacher um den Unterstand im Bürgerspitale. 
Wird dem Bittsteller u. seinem Weibe der Unterstand im Bürgerspitale bewilliget. 
 
3290 de 1837. Elisabeth Heßl und den Unterstand im Bürgerspitale.  
Wird der Bittstellerin der Unterstand im Bürgerspitale gestattet. 
 
7614 de 1837. Theresia Gruber N. 109 im Aichet um Ausbeßerung der neuen Glashausmauer. 
Dem Bauamtsverwalter mit dem Auftrage zuzustellen, daß derselbe hierüber Nachsicht pflege, und 
in längstens 14 Tagen Relation erstatte. 
 
Referat des Ökonomieraths Reschauer. 
 
7664. de 1837. Conto des Franz Bodendorfer über für die Polizeymannschaft abgegebene Leinwand 
pr. 22 fl 36 xr CMz. 
Dem Rechnungsrevidenten zur Revision. 
 
7878 de 1837. Rauchfangkehrer-Conto des Josef Reif pr. 60 fl 55 xr CMz.  
Dem Rechnungsrevidenten zur Revision. 
 
6. Wochenliste über vom 25. bis 30. Dez. 1837 in den Gassen der Stadt verrichtete 
Handlangerarbeiten pr. 4 fl 4 xr Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 4 fl 4 xr Schein.  
 
5. Wochenliste über für in gleicher Zeit an den Ennsbrücken verrichtete Zimmermannsarbeiten ins 
Verdienen gebrachte 2 fl 55 1/2 xr Sch. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 2 fl 55 1/2 xr Schein. 
 
 



4. Wochenliste über in gleicher Zeit an dem Schranken im Aichet u. den Burgfriedstraßen verrichtete 
derlei Arbeiten pr. 7 fl 7 1/9 xr Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 7 fl 7 1/2 xr Schein. 
 
3. Wochenliste über vom 29. bis 30. Dez. 1837 an der Kasserne verrichtete Maurerarbeit pr. 2 fl 15 xr 
Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 2 fl 15 xr Schein aus den Verlagsgeldern. 
 
7690 de 1837. Wochenliste über vom 18. bis 23. Dez 1837 verrichtete Handlangerarbeiten pro 16 fl 
12 xr Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 16 fl 12 xr Schein aus den Verlagsgeldern. 
 
7692 de 1837. Wochenliste über in selber Zeit an der Neubriefe verrichtete derlei Arbeit pr. 5 fl 24 xr 
Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 5 fl 24 xr Schein. 
 
7693 de 1837. Wochenliste über in selber Zeit am Mitterwasser-Stege verrichtete 
Zimmermannsarbeiten pr. 7730 x Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 7 fl 30 xr Schein aus den Verlagsgeldern. 
 
7691 de 1837. Wochenliste über in gleicher Zeit an der Bruderhausstiege verrichtete derlei Arbeit pr. 
3 fl 54 xr Schein. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung pr. 3 fl 54 xr Schein aus den Verlagsgeldern. 
 
7648 de 1837. Conto des Sailermeisters Ignatz Schlader pr. 2 fl 8 xr CMz. 
Dem Kassaamte zur Zahlung pr. 2 fl 8 xr CMz. 
 
7591 de 1837. Kreisamtssignatur dto. 18. Dez. 1837 N. 13263 mit abschriftlichem h. Regg̃sdecrete 
dto. 7. desselben Monats N. 36831, betreffend das Lizitationsresultat der Montourssorten für die 
städtische Polizeymannschaft u. der Gerichtsdiener pro 1838. 
Das Kassaamt ist in Abschrift des Regg̃s-Dekretes zu verständigen, u. die Licitationsprotokolle sind an 
die betreffenden Licitanten auf klaßenmäßigen Stämpel hinauszugeben. 
 
75. Quittung des Spenglermeisters Karl Fetzgruber über 150 fl CMz für die Blecheindeckung der 
Barrierebäume an der Steyrbrücke. 
Nachdem die Belegung mit Eisenblech der Barrier-Bäume an der Steyrbrücke bereits geschehen, u. 
die Herstellung derselben von Seite des Hrn. Kreisingenieurs bereits bestättiget worden ist, so hat das 
Kassaamt an den Bauamtsverwalter Benedikt zur Berichtigung jener Arbeit 150 fl CMz als 
Verlagsgelder gegen Quittung zu bezahlen. 
 
76. Bauamtsverwalter Benedikt relationnirt über den Befund der von Johann Angermayr 
übernohmenen u. bereits geschehenen Bestreuung der Brücke über den Ramingbach, mit der Bitte 
um Zahlungsanweisung der hierwegen erlauffenen 102 fl CMz. 
Ist Bericht an das k.k. Kreisamt zu erstatten. 
 
7634 de 1837. Kreisamtssignatur dto. 22. Dez. d.J. wegen Vorlage eines neuen entsprechenderen 
Kostenüberschlages betreffend die Bestreuung der Ramingbachbrücke. 
Dem ad N. 76 p. de 1838 zu erstattenden Berichte beizulegen. 
 
Referat des Ökonomieraths Woisetschläger. 
 



7626 de 1837. Note der k.k. Caãl Bezirksverwaltung Linz mit nachgestämpelten Aktenstücken. 
Dem Taxamte zum Beleg der Rechnung; die Akten zur Aufbewahrung in der Registratur. 
 
7627 de 1837. Note derselben Verwaltung gleichfalls mit nachgestämpelten Aktenstücken. 
Derselbe Bescheid. 
 
7557 de 1837. Das Expedit um Anweisung eines für das Kammeramt bestrittenen Stämpelbetrages 
pr. 27 xr CMz. 
Dem Kassaamte zur Zahlung von 27 xr CMz.  
 
7562. Konto des Handelsmannes Reschauer pr. 20 fl 50 xr CMz für geliefertes Tuch zur Montour der 
hierseitigen Polizeysoldaten. 
Dem Kassaamte zur Zahlung pr. 20 fl 50 xr CMz. 
 
7688 de 1837. Rechnungsrevident Loitzenbauer berichtet den Revisionsbefund betreffend das 
Taxjournal für den Monath November. 
Dem Taxamte zur Deckung. 
 
Nachtrag zum Referate des Justizrathes Maurer. 
 
7403 de 1837. Kreisämtlicher Auftrag dto. 6. Dez. v.J. N. 12826 in Betreff der Ablösung des Aspacher 
Zehentes an den Milden Versorgungsfond. 
Ist nunmehr der Ablösungsvertrag nach dem Entwurf in welchem nur noch die zehentbaren Gründe 
mit ihren Urbarsnummern näher zu bezeichnen sind, in duplo auszufertigen, und mittelst Schreiben 
zur Unterfertigung an den Magistrat Aspach sammt einer vidimirten Abschrift dieses h. 
Regg̃sdecretes einzusenden; rücksichtlich des Anno 1835 eingetrettenen Lehenhauptfalles durch den 
Tod Sr. Majestät Kaiser Franz I. ist um die neuerliche Belehrung ohnehin unterm 12. September 1835 
eingeschritten und die geschehene Berichtigung der dießfälligen Lehengebühren laut Schreiben des 
l.f. Beutellehen Anwaldamtes vom 26. September 1835 bestättiget worden, welches unter Vorlage 
des Zehentablösungsvertrages berichtlich anzuzeigen sein wird. Übrigens ist die auf diesen Zehent 
entfallende Zehentsteuer zu berechnen, und den Zehentholden zur Vergütung pro 1837 und 1838 
bekannt zu geben, auch seiner Zeit wegen beständiger Übertragung derselben auf diese Holden 
einzuschreiten. 
 
Reißer Bgst. 
 
Grasl Oek. Rath 
Woisetschläger Oek. Rath 
 
Bleyer Sekretär 


